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Clubhouse – a Completion to the Mental Health System

Ich habe im Internet unter „Clubhaus“ nachgesehen und  eine Unzahl von Adressen gefunden.

Viele Projekte, Konzepte und Modelle finden sich unter diesem Begriff: Clubhäuser für Segelclubs, Clubhäuser für Studenten, Clubhäuser für Golfspieler, The Clubhouse Company von Micky Mouse usw

Zwei Slogans sind mir besonders ins Auge gestochen , mit denen um Kunden für Clubhäuser geworben wierden:

· Escape, relax and enjoy

· Recharge your batteries at one of our many clubs

Das, was das Besondere von Clubhäusern in der Werbung im Internet ausmacht – ist das nicht auch das, unsere Clubhäuser eigentlich aus in ihren Leitsätzen stehen haben und sie zu dem machen, was sie sind – ein Rückzugsort mit einer besonderen Kultur des Umganges und der Wertschätzung?

Warum sind uns Clubhäuser in OÖ wichtig?

1. Clubhäuser passen in das Helsinki Programm, an dessen Umsetzung wir arbeiten

2. Clubhäuser passen in gemeindenahe Konzepte – Rückzugsorte

3. OÖ ist anders  :Clubhäuser sind Teil des speziellen  leistungsangebotes und deshalb ein wenig „anders in OÖ“

1.  Passen Clubhäuser in das Helsinki – Programm:

Im Jänner dieses Jahres fand eine Konferenz der Gesundheitsminister im Rahmen der Europäischen Union in Helsinki statt. 

Als Ergebnis wurde ein europäischer Aktionsplan verabschiedet, dem sich auch Österreich angeschlossen hat.

Dieser Aktionsplan ist die Grundlage für die zukünftige Arbeit in der psychosozialen Versorgung und es ist daher auch für uns wichtig, was darinnen steht.

Es wird hier unter anderem betont, dass für die psychosoziale Versorgung wichtig ist

· die Partizipation

 Viele Menschen haben im Laufe ihres Lebens verlernt ihre wahren Wünsche, Phantasien und das was sie wirklich wollen, auszudrücken und zu sagen. Das betrifft Obdachlose, Manager und Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen gleichermaßen. Wir tun zwar alle das was wir tun, aber es ist nicht immer das was wir wirklich wollen. Weil wir oft gar nicht nachgedacht haben was wir wirklich wollen und es nicht sagen, leiden viele unter dieser „Armut der Begierde“.

Das Clubhaus ist ein Ort, die „Armut der Begierde“ in den Reichtum neuer Lebensentwürfe zu verwandeln. Viele Mitglieder des Clubhauses finden hier soziale Kontakte, einen Ort der Begegnung und die Möglichkeit des Tuns. Recharge your batteries – um sein Leben weiter und vielleicht auch neu zu gestalten.

· die Gemeindenähe

Was meine ich damit?

Die Zeit in der wir leben, mit ihren ständigen Veränderungen, ihrer Schnelligkeit und dem dauernden Druck auf alle , diese Zeit mutet uns allen sehr viel zu. Es ist daher manchmal für uns notwendig, Möglichkeiten zu finden, wie man dem Druck, der Schnelllebigkeit und den ständigen Veränderungen entkommen kann.

Die psychosoziale Arbeit entwickelte sich in den letzten Jahrzehnten immer mehr heraus aus dem psychiatrischen Krankenhaus. Damit ist das Leben in der normalen Lebenssituation für Menschen mit psychosozialem Betreuungsbedarf zwar normaler, aber oft auch schwieriger geworden und nur schwer auszuhalten. Daher braucht es manchmal Orte des Rückzuges:

Das Clubhaus ist so ein Ort – escape, relax and enjoy

Hier haben die Clubhäuser eine Vorreiterrolle, die sie auch in Zukunft wahrnehmen sollten.

..........................................................................

3. OÖ ist anders

In Oberösterreich gibt es ein breites und vielfältiges Angebot an Leistungen für Menschen mit psychosozialem Unterstützungsbedarf. (Folie/Auflistung des Leistungsangebotes) 

Diese Besonderheit in OÖ: Sozialpsychiatrische Leistungen decken vieles von dem ab, was in einem Clubhaus angeboten werden soll (Arbeits-/Beschäftigungs-/Trainingsplätze). Daher sind verpflichtende Standards, wie TEP etc. außerhalb des Clubhauses als Angebot verfügbar und wird darauf zurückgegriffen und damit auch nicht Parallelangebot geschaffen, was in Zeiten knapper Ressourcen nicht sinnvoll wäre. 

